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Telegramme
Koblenz 7 Juli Die Genesung Ihrer Majestät

der Kaiserin schreitet günstig fort doch lassen Schlaf und
Appetit noch zu wünschen übrig

Kiel 7 Juli Der König und die Königin von
Schweden trafen in der vergangenen Nacht um 12 /z Uhr
hier ein und wurden aus dem Bahnhofe von Sr K Hoheit
dem Prinzen Heinrich empfangen Nach der Begrüßung
begaben sich der König und die Königin sofort an Bord der
Dampfyacht des Königs von Dänemark Dannebrog welche
um 1 Uhr in See ging

Das englische Geschwader wird aus seiner Rückkehr
von Kronstadt am 13 Juli Nachmittags hier eintreffen
und den hiesigen Hafen am 17 Juli Bormittags wieder
verlassen Innerhalb dieser Zeit werden Kohlen eingenom
men welche die englische Admiralität Hierher sendet

Wilhelmshaven 7 Juli Sr Maj Aviso Falke
ist heute früh mit Hochwasser ausgeschleußt und zur Auf
suchung der Vandalia in See gegangen zunächst nach
Thurso Nordküste Schottlands

Dortmund 7 Juli Wie der Westfälischen Zeitung
aus Langcndreer gemeldet wird brach gestern in dem Schacht

Karoline der Harpener Bergbau Aktiengesellschaft gehörig
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus welches
mit solcher Schnelligkeit um sich griff daß an ein erfolg
reiches Retten nicht zu denken war Der Schacht ist voll
ständig ausgebrannt Menschenleben sind nicht zu beklagen

Nürnberg 7 Juli Der Korrespondent von und
für Deutschtand veröffentlicht ein Schreiben des Reichs
kanzlers Fürsten Bismarck an den hiesigen konservativen
Verein in welchem er demselben seinen Dank sagt sür die
freundliche Gesinnung welche ihm in der Versammlung zur
Feier des Stiftungsfestes ausgesprochen worden Er schöpfe
daraus die Hoffnung bei den diesjährigen und anderen
Wahlen auch in Nürnberg die nothwendige Unterstützung zu
finden um der Wirthschaftspolitik Festigkeit unv Dauer zu
verleihen

Wien 7 Juli Die Wiener Zeitung veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung durch welche FML v Krans
mit der Leitung der Statthaltern Prag beauftragt wird

Dr Newald wurde mit 95 von 117 abgegebenen
Stimmen wieder zum Bürgermeister von Wien gewählt

Petersburg 7 Juli Der Kaiser empfing gestern
den neuen persischen Gesandten Mirza Assedulla Khan wel
cher sein Beglaubigungsschreiben überreichte

Paris 7 Juli Die Regierung hat beschlossen vier
von der lyoner Garnison detachirte Bataillone nach Sfax
zu senden Ein Telegramm des Temps aus Tunis
meldet daß marodirende berittene Eingeborene bei Grom
belia etwa 30 Kilometer von Tunis eine Karavane ange
halten haben und daß mehrere Stämme in dem Gebiete
von Gabes im Aufstande seien Zugleich wird die Noth
wendigkeit betont genügende Streitkräfte dorthin zu senden

Der Temps tadelt die verfrühte Rückberufung eines
Theiles des Expeditionskorps Die parlamentarische Kom
mission für das Studium des Simplon Durchstichs hat eine
Resolution angenommen die Regierung um die Einleitung
von Verhandlungen mit den betheiligten Regierungen wegen
Herstellung einer neuen internationalen Linie durch die
Alpen zu ersuchen Die Kommission hofft die Regierung
werde die Montblanc Passage studiren lassen Der
Agence Havas wird aus Ragusa gemeldet daß der Auf

stand in den Bergen von Aakova andauere und Derwisch
Pascha außer Stande sei denselben zu dämpfen

Rom 7 Juli Die Vertreter der Bankfirmen Ba
ring Brothers Hambro und Bombrini werden aus Turin
hier erwartet und würde wie die Agenzia Stefani er
fährt der Abschluß der Anleiheverhandlungen demnächst
erfolgen

Cagliari 7 Juli Der italienische Aviso Anthion
ist nach Tunis abgegangen

Konstantinopel 7 Juli Azariar ist mit großer
Majorität an Stelle Haffuns zum armenisch katholischen
Patriarchen gewählt worden

Washington 7 Juli Der Staatssekretär Blaine
hat an den Gesandten der Vereinigten Staaten in Berlin
White ein Telegramm gerichtet in welchem er mittheilt
daß die Besserung in dem Befinden des Präsidenten Gar
field in den letzten 36 Stunden stetig fortgeschritten ist
Zugleich ersucht der Staatssekretär den Gesandten Sr k k
Hoheit dem deutschen Kronprinzen für seine Theilnahme
den Dank der amerikanischen Regierung auszudrücken

Politisches TagesHld
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 7 Juli Se Majestät der Kaiser und König
hat den Botschafter in Konstantinopel Grafen von Hatz
feldt Wildenbnrg bis aus Weiteres mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Staatssekretärs im auswärtigen Amte
betraut und denselben zugleich mit der Stellvertretung des
Reichskanzlers im Bereiche des auswärtigen Amtes nach
Maßgabe des Gesetzes vom 17 März 1878 beauftragt

Heute oder morgen wird der Bundesrath Ferien
machen Ihrer Erledigung sehen noch entgegen die Aus
führungsvorfchriften über das Reichsstempelgesetz der Ge
setzentwurf betr den Reichszuschuß sür den Zollanschluß
Hamburgs die Statistik über das Unfallversicherungswesen
und der Ausschußantrag über den Anschluß der Unterelbe
an das deutsche Zollgebiet Ein reiches Pensum schließt
also eine dem Arbeitsumfang nach reiche Sessions
periode ab

Der Reichs Anz widmet dem verstorbenen
Staatssekretär Starke siehe unter Todesfälle einen
warmen Nachruf dem wir den folgenden Schlußpassus
entnehmen Starke war ein Mann von ungewöhnlicher
Begabung neben einem raschen und scharfen Auffassungs
vermögen zeichnete er sich durch eine Fülle des Wissens und
ein hervorragendes praktisches Geschick aus Diese Eigen
schaften verbunden mit eisernem Fleiße und größter Pflicht
treue die gegen die eigene Person keine Rücksichten kann
ten ließen Starke in allen Stellungen die er bekleidete
Vorzügliches leisten Seinem Könige und Herrn war er
in tiefster Ehrerbietung und unerschütterlicher Treue erge
ben sein Auftreten zeichnete sich durch Liebenswürdigkeit
und edle Einfachheit aus die auf der aufrichtigsten Selbst
losigkeit seines Charakters beruhten Alle denen es ver
gönnt war dem Verstorbenen im amtlichen oder persön
lichen Verkehre näher zu treten werden das Hinscheiden
desselben in dem kräftigsten Mannesalter in der vollsten
Tüchtigkeit für seine wichtige Berufsstellung tief beklagen
sein Andenken wird bei ihnen dauernd fortleben

Wie der Nat Ztg mitgetheilt wird trifft Prinz
Wilhelm von Preußen nächsten Montag in Kiel ein Das
englische Reservegeschwader wird am Mittwoch im kieler
Hafen erwartet und bleibt daselbst bis zum Sonntag

Die Gerüchte wonach der Finanzminister Bitter
in seiner Stellung erschüttert sei weil er seine Zustimmung
zu neuen Verstaatlichungen von Privatbahnen nicht geben
wollte werden uns als jeder Begründung entbehrend be
zeichnet vielmehr hört man daß die Stellung des Herrn
Bitter dem unbedingtesten Anhänger des vom Reichskanzler
verfolgten Steuer und Wirthschafts Programms eine
festere ist als jemals früher Was übrigens die Verstaat
lichung der Bergisch Märkischen Eisenbahn betrifft so sollen
durch die Vermittelung des geh Regierungsraths Jonas
mit den Aktionären Verhandlungen angeknüpft und schon in
der nächsten Session des Landtages eine bezügliche Vorlage

zu erwarten sein M ZKassel Der deutsche Aerztetag welcher jüngst hier
tagte hat folgende Resolution gefaßt

In Erwägung daß sich der 7 Aerztetag bereits in
schärfster Art und Weise gegen das Geheimmittelwesen

Kathinka
Eine schlichte Erzählung von Karl Storch

Fortsetzung und Schluß
Die Kranke schloß die Augen preßte die farblosen

Lippen auf einander aber der schreckliche tonlose Husten
brach die Lippen und erschöpft sank sie in die Kissen

Schone dich Kathinka Sprich nicht mehr ich
weiß ja nun alles alles I

Alles nein Georg laß mich es drückt mir ja
das Herz ab l

Einen Blick auf das schlafende Kind Wie süß es
schläft Gott segne dich Dann nimmt sie des Doktors
Hand und leise leise erzählt sie weiter

Eine fröhliche Hochzeit und dann Ja was dann
Denkst du an das wehmüthige liebliche Lied Du kann
test Hans Wie er als Knabe war rasch auflodernd un
stät vom Theater zum Spiele vom Spiele zu den Bü
chern so war er auch als Mann Eine feste staatliche
Anstellung war ihm im Tode verhaßt er Pflegte zu
sagen Mich mich wollt ihr in das Joch spannen Nein

nun und nimmermehr der Adler muß frei sein wenn
er zur Sonne auffliegt Und er hatte ja auch etwas vom
Fluge des Adlers So wollte er denn frei sein und wenn
ich ihm in die leuchtenden Augen sah gönnte ich ihm diese
Freiheit In der Thiergartenstraße hatten wir unser Heim
aufgeschlagen Hans war vermögend wir durchlebten
sonnige Tage Tags über schrieb er und Abends saßen wir
im Theater Bald standen uns da die glänzendsten Zirkel
offen Hans war in kurzer Zeit ein gefeierter TageSschrift
steller Aber sein hochfliegender Geist wollte weiter hinaus
Eines Tages las er mir ein Lustspiel vor Was meinst
du dazu Wird das durchschlagen Es ist viel Geist
darin, sagte ich viel Witz es sprüht und glüht darin wie
Raketenfeuer nur eins fehlt Und was Ich
kann s dir nicht definiren, sagte ich schüchtern unser Freund
Georg würde sagen es fehlt der Sonnenstrahl darin
Ich schlug die Augen zu Boden er aber lachte Mit
eurem Sonnenstrahl Es ist zu lächerlich Das Stück
gefiel Hans wurde gefeiert und bedeutend honorirt Man
suchte uns auf man lud uns ein unser friedliches Heim

war für immer dahin So muß es sein sagte Hans
Immer hinein in den schäumenden Strudel das ist

Freiheit das ist Wonne Ich aber mußte viel an dich
und an den Sonnenstrahl denken

Einst kam Hans Kind du giebst mir wohl ein
paar Goldstücke Ich erschrak meine Kasse war leer
Hast du nichts Gut So muß ich schaffen und arbei

ten Aber was er schuf und arbeitete war Zwangsarbeit
flüchtige Zeitungsartikel hier und da ein Geistesblitz im

Ganzen nur mittelmäßige Arbeit Er wußte das und warf
die Feder hin Nur einmal noch hat er etwas wahrhaft
Großes und Schönes geleistet das war damals als uns
der liebe Gott das süße Kind schenkte Da fing auch ich
wieder an zu hoffen aber der Strudel riß ihn wieder
mit sich fort Sobald er Geld in den Händen hatte saß
ich Nächte lang allein an der Wiege und sobald seine Hände
leer waren saß er mir gegenüber mit vergrämtem Antlitz
und bitterm Lächeln Unsere Wohnung in der Thiergarten
straße hatten wir längst verlassen Wenn s nur das ge
wesen wäre Was liegt denn an Geld und Gut Aber
er hatte das Arbeiten verlernt Ach Georg du ahnst nicht
was ich damals durchkämpft habe Wenn ich an der Wiege
der Kleinen saß und mir die Augen vor lauter Müdigkeit
zufallen wollten wenn ich ihn bis tief in den Tag hinein
schlaff und abgespannt schlafen sah und das erlösende Wort
nicht fand das ihn zum Leben und Arbeiten hätte aufrütteln
sollen wenn ich ihn mürrisch und unzufrieden gehen und
aufgeregt und unzufrieden kommen sah ach Dann
brach ich fast zusammen unter der furchtbaren Last Ich
hatte es ja nicht anders gewollt

Unsere Kathinka lernte laufen lernte sprechen Für
Sekunden hellte sich seine Stirn auf wenn er sie auf den
Knien schaukelte plötzlich setzte er sie dann auf die Erde
und fing an laut zu weinen Wenn ich dann zu ihm
sprach schaute er mich verwundert an und versank wieder in
den alten Unmuth Es waren schreckliche Monate Die
Sorge nagte an meinem Herzen nun kam auch die
Noth die blasse hohläugige Noth Du mußt arbeiten
sagte ich zu ihm Ich kann nicht erwiderte er mir
sind die Flügel gebunden Die Flügel gebunden und

Weib und Kind hungert Du bist ein Elender Ein
hartes Wort ein schlimmes Wort In seinen Augen
zuckte es dämonisch dunn sprang er auf eilte zur Thür
hinaus ich habe ihn nie wieder gesehen

Die Kranke war erschöpft auf den blassen Wangen
zeigte sich eine fieberhafte Nöthe und die Augen glänzten in
wunderbarem Feuer Der Doktor barg das Haupt in den
Kiffen

Weine nicht Georg ich habe genug geweint Bald
werden meine Thränen getrocknet sein dann dann
ist Friede Frage nicht wo er geblieben ist du ahnst
das Gräßliche Und nun laß mich schlafen schlafen
schlafen Ich habe so lange nicht geschlafen

O wie so weit so weit
Liegst du nun goldne Zeit
Frühling und Jugendglück
Kehrt ihr nie mehr zurück

Niemals
Tiefer Friede weilt im engen Dachstübchen zwei Men

schenkinder schlafen süßen Schlaf und das dritte weint stille
heiße Thränen Von der Straße herauf tönt das unge
duldige Scharren der Pferde von fern her klingt dann und
wann das schrille Pfeifen der Lokomotive durch die stille
Nacht zwei Menschenkinder schlafen und das dritte weint
Süßer Schlaf

Die Stunden verrinnen die Nacht wird licht Im
Osten bricht s hervor stark und mächtig und durch das
schmale Fenster bricht ein rosiger Schein Die Kranke regt
sich und wie sich die Wimpern heben sieht Georg in zwei
glückliche Aug n

Sieh Georg nun kommt die Sonne sie war so
lange in Wolken gehüllt und mit ihr kommt der Friede
Sieh jetzt fallen die Strahlen einzeln und glänzend durch
die Scheiben nun spielen sie um des Kindes Haupt
nun leuchten sie um dich und nun nun Georg sieh

nun sind sie bei mir unsere Sonnenstrahlen
Grüß euch Gott

Wie verklärt schaut sie in den lichten Schein nun
drückt sie Georgs Hand fest und kräftig nun sieht sie
noch einmal hinüber zu dem sonnigen Kinde mein



ausgesprochen hat beschließt der jetzige Aerztetag über die
Anträge des berliner Centralausschnsses und des rostocker
ärztlichen Vereins welche entschiedene Regierungsmaß
regeln forderten zur Tagesordnung überzugehen jedoch
wird das Alinea der Ziffer 3 aus dem Antrage des
rostocker Vereins zum Beschluß erhoben welches lautet

Das direkte oder indirekte Empfehlen oder Anpreisen von
Arzneimitteln also auch von sogen Geheimmitteln Pa
tentarzneien Spezialitäten c zu Heilzwecken seitens der
Apotheker ist dem Selbstkuriren oder Selbstordiniren
derselben gleich zu achten mithin gesetzlich verboten

Auf Antrag des ärztlichen Vereins zu Köln sprach sich
die Versammlung noch für eine Vervollständigung der
M 29 und 30 der Gewerbeordnung dahin aus daß einer
Approbation auch solche Personen bedürfen welche von Kor

porationen Vorständen von Krankenanstalten und Kranken
kassen mit der ärztlichen Behandlung ihrer Beamten Unter
gebenen Arbeitnehmer Jnstitutinsassen und Pfleglinge be
traut werden

Wien 4 Juli Die Ordnung ist hergestellt in Prag
aber unwillkürlich wird man durch die Art wie dies Resul
tat erzielt worden an das berüchtigte Wort erinnert womit
General Sebastiani vor einem halben Jahrhundert der fran
zösischen Kammer die Erstürmung Pragas anzeigte I orärs
regne ä Varsovis Zunächst ist zu konstatiren daß die
Czechen ihren Zweck vollkommen erreicht haben Die Polizei
schob ihr Einschreiten die Regierungs und städtischen Be
hörden schoben ihre abwiegelnden Ermahnungen so lange auf
bis die czechische Beserkerwuth an s Ziel gelangt war Kein
deutscher Student wagt sich heute mehr mit seinem Couleur

Abzeichen aus die Straße Die Vergnügungsausflüge der
Korps sind eingestellt die Versammlungslokale gesperrt
Das ist genau die Methode dem Uebel entgegenzutreten die
Polizeidirektor Marx von Anfang an empfahl als er die Her
ren ersuchte sich überhaupt möglichst wenig bemerkbar zu
machen und namentlich ihre Kneipen zu schließen damit der
Zorn ihrer Feinde nicht gereizt werde Auch sonst entsprach
die Haltung der Sicherheitsorgane während der ersten Kra
walltage ganz und gar der ihnen ertheilten Instruktion

nur dann einzuschreiten wenn sie selbst angegriffen würden
Studenten die sich an Polizisten und Kommissare wandten
um Beistand gegen ihre Angreifer erhielten bald die spöt
tische Antwort Ja warum legen die Herren nicht die Ab
zeichen ab dann wird gleich Ruhe sein wir können nicht
jeden Einzelnen schützen bald lautete der Bescheid der
angerufene Wachmann könne nichts thun weil derselbe in einen
anderen Rayon nach Smichow oder Karolinenthal gehöre
Einmal als ein Krawall gerade vor einer Polizeistube los
brach wurde deren Fenster eilig geschlossen und der draußen
stehende Posten eingezogen damit man drinnen nur nicht
gestört werde Die Purifizirung der Carola Ferdinandea
von deutschen Studenten ist also in vollstem Gange Heute
verstecken sie sich schon und der künftige Zuzug wird wohl
auch dürftig genug ausfallen Ein gewissenhafter Vater wird
fich s zweimal überlegen sein deutsches Kind in Prag studi
ren zu lassen denn die Szene wird für alle Ewigkeit unver
geßlich bleiben wie gestern von den 70 Reichsraths und
Landtagsabgeordneten die zur Konferenz nach der Hauptstadt
Böhmens kamen gar viele am Bahnhofe durch ihre Söhne
begrüßt wurden die an Krücken hinkten den Arm in der
Schlinge trugen das Gesicht bepflastert hatten vielleicht für
ihr Leben zu Krüppeln geschlagen waren Am schmerzlichsten
war s wie dem alten Parlamentarier Nitsche söin Sohn
der durch schwere Steinwürfe einen Blutsturz erlitten aus
dem Wagen entgegengehoben wurde Man predige doch
diesen Männern Versöhnung und Ausgleich I oder dem Vater
des Studenten dem das Nasenbein zertrümmert oder den
Eltern deren Kinde ein Auge ausgeschlagen ist Aber auch
in anderer Richtung haben die Führer der Nation das
mit den infamen Skandalen angestrebte Ziel erreicht Baron
Weber s Verbleiben auf dem Statthalterposten war ihnen
seit Langem ein Greuel ohne daß sie ihn zu entfernen ver
mochten Heute sind sie nun wohl den bitter Verhaßten so gut
wie los Denn ob es nun Wahrheit ob Schulkrankheit ist
daß Weber die Aufforderung des Ministers sofort auf seinen
Posten zurückzukehren dahin beantwortet hat sein Zustand
gestatte ihm überhaupt nicht die karlsbader Kur zu unter
brechen mit seiner Statthalterschaft muß es da doch wohl
zu Ende gehen Die höhnische Versicherung der Czechen
blätter die prager Exzesse hätten Taafse s Stellung wesent
lich befestigt eröffnen übrigens den Deutschen eine recht hei
tere Perspektive in Mähren Schlesien Kram Steiermark
Kärnthen da ja doch jede Regierung am Ende das
Recht wie die Pflicht haben muß an ihrer Konsolidiruug zu

arbeiten Magd ZZürich 7 Juli Die Mehrheit der Kommission des
Kantonsrathes beantragt betreffs des Rekurses gegen das
Verbot des Socialistenkongresses Uebergang zur
Tagesordnung

Rom 6 Juli Bischof Stroßmayer mit dem Papst konferi
rend erklärte die Bedeutung des steten Wachsens der slavischen
Einflüsse in Oesterreich welches die Kirche durch weit
gehendste Konzessionen begünstigen müsse Stroßmayer rieth
dem Papst die Einführung des lateinischen Ritus aufzugeben
dagegen einer slavischen Nationalität den ihr eigenthümlichen

Sonnenstrahl, sagt sie fast unhörbar hüte ihn Georg
Dann ein hoffnungsloses Husten ein tiefer Seufzer und

Georg beugt sich still weinend über das blasse friedliche
Antlitz Schlaf wohl Kathinka schlaf wohl

Der Wagen poltert und rasselt durch breite Straßen
und winklige Gassen hindurch durch das endlose Labyrinth
der Hauptstadt weiter immer weiter und im Wagen sitzt
ernst und still der Doktor und an seine Brust hat sich das
kleine zarte Mädchen geschmiegt

Was du für ein guter lieber Herr Doktor bist
sagt das Kind Nicht wahr nun ist mein Mütterchen
gesund

Ganz gesund sagt der Doktor leise
Und das Kind lächelt
Glückliches Kind

Ritus zu belassen Die Einheit respektive Konstitmrung
einer besonderen slavisch katholischen Kirche sei auf anderm
Gebiete leichter als auf demjenigen der Ritusfrage erreich
bar Die Einführung des lateinischen Ritus würde die
meisten Slaven der russischen Kirche in die Arme treiben
Vom Papst wurden diese Erläuterungen sehr günstig ausge
nommen Er lobte die Verdienste Stroßmayer s um die
Ausführung der Pilgerfahrt als den ersten bedeutsamen
praktischen Schritt zur Gewinnung der Slaven für die römi
sche Kirche und ließ durchblicken daß Stroßmayer und Sem
bratovic Erzbischos von Lemberg der Kardinalshut bevor
stehe Die Ernennung des Letzteren zum Kardinal ist be
sonders bedeutsam weil er der erste Kardinal des rutheni

schen Ritus wäre B T400 slavische Elitepilger hielten vor dem Papst heute
Morgen Vorträge zu Ehren der heiligen Zyrill und Metho
dius Der Kardinal Alimonda hielt eine Lobrede auf Leo
als Papst Diplomaten und Dichter Die slavischen Chor
sänger trugen Hymnen vor die Prälaten deklamirten kroa
tische polnische slovenische italienische lateinische böhmische
und ruthenische Gedichte Die päpstliche Kapelle sang
es etrus

Die vom Papst vor den Slaven gehaltene Rede ist
soeben erschienen Dieselbe vermeidet ängstlich die Bespre
chung der Politik Sie bespricht das Geschick des Christen
thums in den slavischen Ländern hofft aus die unverbrüch
liche Treue der Slaven gegen Rom und empfiehlt durch Ge
bet von Gott die Erflehung der Rückkehr des abtrünnigen
größten slavischen Reiches in den Schooß der Kirche damit
die Slaven die ihnen von der Vorsehung zuertheilte Mission
erfüllen können

Schwurgericht Sitzung vom 6 Juli
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Thümmel Holtze Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Johannes Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Geschworene Steckner Banquier hier Wagner Cigar

renfabrikant in Delitzsch Aeiling Rittergutspächter in
Bündorf Moritz G Kaufmann hier Leubner Rentier in
Delitzsch Kaufmann Direktor in Cröllwitz Gutwasser
Amtsvorsteher zu Saigerhütte Krötsch Rittergutsbesitzer in
Wallendorf Ulrich Gutsbesitzer in Neutz Schwickert tadt
gutSbesitzer in Merseburg Luckow Kaufmann hier Kürbitz
Mühlenbesitzer in Merseburg

Als Vertheidiger fungirten Dr Keil Referendar
Jochmus Rechtsanwalt Wippermann Justizrath

Zur Verhandlung kamen die Untersuchungen gegen
den Schneidergesellen Schulz und gegen die Arbeiter
Reiche und Erge

Der Schneidergeselle Ernst Schulz aus Weicha im
Jahre 1849 geboren wegen Diebstahls mehrmals mit Ge
fängniß und Zuchthaus sonst wegen Hausfriedensbruchs
Landstreichens und Bettelns bestraft stand wegen versuchten
Straßenraubes unter Anklage

Die 12 Jahr alte Friederike Dressel ging am 20 März
d Js einen Korb auf dem Rücken tragend auf der
Landstraße bei Wettin nach dem Felde wo ihr Vater arbei
tete Der p Schulz kam ihr entgegen warf sie zur Erde
hielt ihr den Mund zu und würgte sie da er Eßwaare
in ihrem Korbe vermuthete und nahm diesen jener deshalb
vom Rücken Als er seine Vermuthung nicht erfüllt sah
schlug er die Dressel mit seinem Stock über den Rücken
und entfernte sich Der That war er geständig

Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend auf Schuldig und be
antragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 2 Jahren
Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

Der Gerichtshof erkannte auf i V Jahr Zuchthaus und
Nebenstrafen

Der Arbeiter Friedrich Louis Erge aus Thiemendorf
wegen Diebstahls bestraft und der Arbeiter Otto Reiche
daher mehrmals wegen Diebstahls bestraft waren wegen
versuchten Raubes angeklagt Sie hatten dem Gutsbesitzer
Brandt nachdem sie zur Nachtzeit in dessen Wohnung mit
Knitteln und Beil bewaffnet sich eingeschlichen hatten Sachen
wegzunehmen versucht dabei Gewaltthätigkeiten gegen den
selben und den zu Hülfe herbeigeeilten Auszügler Troitzsch
verübt Zur Entdeckung der Thäter führten mehrere bei
ihrer Flucht zurückgelassene Gegenstände als Mütze Laterne
Schnaps und Oelflasche Tuch und Strümpfe welche später
als deren Eigenthum anerkannt wurden Erge und Reiche
welche mit den Verhältnissen und den Oertlichkeiten der
Brandt schen Besitzung durch ihre früheren Arbeitsverhält
nisse völlig vertraut waren hatten sich verabredet dort zu
stehlen insbesondere hatten sie es auf Geld abgesehen und
waren vollständig planmäßig dabei vorgegangen indem sie
die Zeit die Art und Weise der Ausführung ihres nächt
lichen Besuchs nöthigen Falls die Bewältigung Brandts
durch Bedrohung mit dem Tode bei Verweigerung der
Herausgabe seines Geldes Mitnahme von Werkzeugen
namentlich eines Beils Licht Oel und Stärkungsmitteln
verabredet hatten

Ausgerüstet mit den erwähnten Gegenständen nament
lich auch mit Branntwein zur Stärkung begaben sich Beide
am Abend des 7 März d I gegen 11 Uhr von Thiemen
dorf nach Torna wo sie durch das offene Hosthor in das
Gehöft hineingingen Wie auch vorher verabredet verschloß
zunächst Erge mittels eines Riemens die Pferdestallthür um
das etwaige Herbeieilen der darin schlafenden Knechte zu
verhindern Reiche öffnete durch Rütteln das Fenster der
Wohnstube im unteren Geschoß neben der Hausthür und
stieg ein während Erge folgte Reiche zündete die mitge
brachte Laterne an und betrat mit seinem Begleiter das
neben der Stube befindliche Schlafzimmer Brandt s welcher
von dem Geräusch aufwachte und um Hülfe rief Die Ein
dringlinge stürzten auf ihn los Erge legte sich über dessen
Beine Reiche über den Oberkörper und steckte ihm ein mit
gebrachtes Tuch in den Mund hinein ihn am Schreien zu
behindern Brandt gelang es sich im Bette emporzurichten
das Tuch zu entfernen und weiter um Hülfe zu rufen

Erge schlug mit seinem Knittel Reiche mit der Rückseite
seines Beils auf Brandt los Auf den Hülferuf war Brandt s
Schwager der 61jährige Auszügler Troitzsch welcher in einer
Stube im oberen Stockwerk schlief erwacht eilte die Treppe
herunter so daß in Folge des Gepolters die Angreifer von
ihrem Opfer abließen Ihnen trat Troitzsch in der Stuben
thür entgegen als sie sich entfernen wollten Derselbe faßte
Erge während es Reiche gelang sich nach der zum Hofe
führenden von Innen verriegelten Hausthür zu begeben und
diese zu öffnen dann zurückzukehren und Troitzsch um den
selben zu zwingen Erge loszulassen mit dem Beil mehrere
Schläge gegen den Kopf beizubringen so daß dieser aus
mehreren Wunden blutete und zusammenbrach

Unter Zurücklassung oben erwähnter Gegenstände eilten
die Räuber darauf davon verfolgt von Brandt der sich
inzwischen wieder erholt hatte Nunmehr kamen auch die
beiden erwachten Knechte herbei nachdem es ihnen gelungen
war die zugebundene Stallthür zu öffnen Dieselben fanden
Brandt und Troitzsch blutend vor holten den Arzt welcher
an jenen mehr oder minder bedeutende und gefährliche Kopf
wunden konstatirte

Die Angeklagten konnten die That nicht leugnen und
führte das Ergebniß der heutigen Verhandlung zu dem An
trage der Geschworenen auf Schuldig nach der Anktage gegen
Beide Demnächst trug die Staatsanwaltschaft auf Bestra
fung eines jeden der Angeklagten mit 4 Jahr Zuchthaus
Untersagu g der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
an Der Gerichtshof verurtheilte Beide zu je 6 Jahren
Zuchthaus und die in Antrag gebrachten Nebenstrafen

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 4 Juli Nachmittags 4 Uhr

Schluß
VIII Die Erhöhung der Etatpositionen Tit XI
2 Pos 9 und 10 Reparaturen an der Gas

einrichtung im Rathhause und Beschaffung von
Jnventarienstücken Referent Stadtv Bethcke

Referent In Betreff der Instandhaltung und
Verbesserung einiger Lokalitäten und in Betreff von Re
paraturen an der Gaseinrichtung gelangte vor einiger Zeit
eine Vorlage an die Finanzkommission die wesentlich auf ein
Jndemnitätsgefnch wegen Überschreitung der betreffenden
Positionen hinauslief Ehe noch die Sache vor das Forum
der verehrten Versammlung gelangte wurde dieselbe vom
Magistrat zurückgezogen Bald darauf kam der Magistrat
mit einem neuen Anschreiben an die Finanzkommission und
ich stehe vor Ihnen um Ihnen darüber einen kurzen Bericht
zu erstatten Es hat sich darum gehandelt bei den letzten
Veränderungen eine Reihe von Erneuerungen in einigen
Arbeitszimmern vorzunehmen Es sind nun unter Tit XI

2 Pos 10 erforderlich gewesen
f d Zimmer des Hrn Oberbürgermeisters 469

Bürgermeisters 387
Stadtrath Jordan 79
Stadtrath Helm 16
Stadtbaurath Lohauseu 52

allgemeine Sitzungszimmer 251
Endlich ist noch eine Summe erforderlich gewesen für die
Instandhaltung resp Ergänzung des Inventars

Unter Position 9 ist nothwendig gewesen für eine
Gasleitung und Reparatur im Waagegebäude 99 für
eine Reparatur der GaSanlage im Zimmer des Ober
bürgermeisters 47 und desgleichen für eine Reparatur
im Zimmer des Herrn Stadtrath Helm 15 Die
Etats die für solche Ausgaben vorhanden waren belaufen
sich für die Instandhaltung der Zimmer auf 600 und
für die Veränderung an den Gasleitungen auf 100 Es
sind aber ausgegeben für die Instandhaltung der Zimmer
1357 und für die Veränderungen an der Gasleitung
161 In beiden Fällen sind die eigentlichen Etats
Positionen überschritten Es würde sich nun darum handeln
die überschrittene Summe nachträglich zu bewilligen Außer
dem ist noch gefordert die Versammlung möchte die beiden
Etatspositionen erhöhen Ich habe der ersten Sitzung nicht
beigewohnt aber es wurde in dieser Sitzung daraus hin
gewiesen daß die Ausgaben die man hier vorgenommen
und die vielfach unvermeidliche gewesen seien auf diesen
Titel nicht gehörten sondern aus anderen Mitteln bestritten
werden könnten Wenn es nothwendig war das Zimmer
des Herrn Oberbürgermeisters in Ordnung zu bringen
wenn man ferner weiß daß das Zimmer des Herrn Bürger
meisters v Hagen mit dessen eigenen Möbeln versehen war
so läßt sich gegen die Sache an und für sich nichts ein
wenden

Die Finanzkommission war nun in ihrer zweiten
Sitzung zweifelhaft ob sie befürworten sollte ohne Weiteres
zu bewilligen daß man die Etatspositionen erhöhen sollte
nachher hat man sich aber einhellig darüber schlüssig ge
macht aus dem Grunde weil vom Magistrat angeführt
werden konnte daß alle Ausgaben nicht von einer Person
beschlossen seien sondern von einem Kollegium so daß mau
nur sagen könne daß der betreffende Dezernent die Ver
pflichtung gehabt haben würde mitzutheilen daß die zur
Verfügung stehenden Mittel nicht ausreichten Daneben
sei das Kollegium nicht von der Verantwortlichkeit freizu
sprechen das Kollegium sei dasjenige was die Verant
wortung zu tragen hätte Weiter wurde gesagt daß man
unter Berücksichtigung der Nothwendigkeit der Ausgaben
und weil es sich um Sachen handle die wenn sie vor die
Versammlung gekommen wären durchaus die Bewilligung
derselben erhalten hätten es für billig erachten könne daß
die Indemnität ausgesprochen würde und daß in Ver
bindung damit die beiden Positionen erhöht würden Die
Finanzkommission hat deshalb in ihr Protokoll Folgendes
aufgenommen Die Finanz Kommission empfiehlt nun
mehr nachdem der Magistrat den Antrag auf In
demnität gestellt hat und auch das uneingeschränkte Be
willigungsrecht der Stadtverordneten Versammlung anerkannt
die nachträgliche Zustimmung zu der Ueberschreitung des



Tit XI 2 Pos 10 und 9 und erhöht die Position 9
von 100 auf 200 und die Position 10 von 600 auf
1900 Ich empfehle Ihnen die Anträge anzunehmen

Stadtv Prof Opel Ich werde dem zustimmen was
der Herr Vorredner vorgetragen hat und möchte dabei gleich
Veranlassung nehmen einige Worte zu sagen über den Ver
kauf der Jnventarienstücke des Rathhauses die außer Kurs
gesetzt sind Es steht dies nicht gerade in ganz engem Zu
sammenhang mit dem was Herr Bethcke vorgetragen hat
aber es läßt sich vielleicht damit verbinden Ich habe schon
länger vermißt und ebenso einige andere Herren daß die
Versammlung nicht gefragt wird wenn Jnventarienstücke
des Rathhauses ich meine nicht bloß Stühle Bänke und
dergleichen Utensilien sondern auch Bücher und Akten ver
kauft werden Derartige Verkäufe sind mehrere vorge
kommen ohne daß die Versammlung befragt worden ist
Die Sache ist für gewöhnlich ganz ungefährlich indessen es
sind Verhältnisse vorgekommen die Einen schmerzlich berühren
daß Akren verkauft worden sind ohne daß hier in der Ver
sammlung ein Beschluß darüber gefaßt ist Nach Rück
sprache mit mehreren Herren Kollegen möchte ich bitten
daß die Versammlung den Antrag annehmen möchte eine
Kommission bestehend aus Magistratsmitgliedern Stadt
verordneten und Bürgern ins Leben zu rufen welche vor
her ihr Gutachten abgiebt ob Akten welche werthvoller
Natur sind verkauft werden sollen Ich bitte die geehrte
Versammlung sich diesem Antrage anzuschließen

Stadtv Dr Müller M H wir thun am Besten
die ganze Sache todt zu machen und die beantragten Sum
men einfach zu bewilligen weil wir im Großen und Ganzen
nicht recht nachkommen können wie hier gefehlt worden ist
Ich habe mir vorher gemeinsam mit Herrn Dir Schrader
diese Zimmer angesehen und muß gestehen ich hatte das
Gefühl und dasselbe Gefühl hatte Herr Dir Schrader

daß dieselbe Wirkung mit weit geringeren Ausgaben er
zielt werden konnte Vor dem Magistratszimmer sind
Portieren angebracht aus dem schwersten Ripse den man

in Halle kaufen kann Es ist geradezu Pelz In dem
Zimmer nebenan wird geheizt so daß die Portieren nicht
etwa dazu da sind die kalte Lust abzuhalten Es ist das
also eine Ausgabe die rein zum Fenster hinausgeworfen
ist Mit weit geringeren Unkosten hätte man in derselben
Weise die Zimmer einrichten können Aber wie gesagt
lassen Sie uns nicht in die Vergangenheit zurückgehen

Stadtbaurath Lohausen Ich möchte hierzu einige
aufklärende Worte sprechen Die Portieren waren eine
absolute Nothwendigkeit weil man jedes Wort das im
Magistratszimmer gesprochen wurde in dem Zimmer des
Herrn Stadtrath Zernial hören konnte Deshalb hatte
dieser schon zu verschiedenen Malen den Wunsch ausge
sprochen daß diesem Uebelstande abgeholfen werden möchte
und erst dann haben wir uns entschlossen Es mußte
natürlich ein sehr dicker Stoff gewählt werden weil sonst
der Schall durchgedrungen wäre Ein leichterer Stoff hätte
jedenfalls den beabsichtigten Zweck verfehlt

Stadtv Grab M H diese Portieren müssen den
noch nicht richtig sein und müssen ihren Zweck verfehlt
haben Denn was ich in einer der Sitzungen wo über die
Wahl des ersten Bürgermeisters verhandelt wurde gesagt
habe ist doch nachher erzählt worden Da ich annehmen
muß daß aus der Kommission es Niemand gesagt hat so
muß es wohl durch das Portierenzimmer gehört sein

Referent Ich möchte nur zu dem Antrag betreffs
Bildung einer Kommission sprechen Ich glaube daß das
was Herr Professor Opel wünscht viel einfacher erreicht
werden kann als durch den Apparat den er uns vorge
schlagen hat Wenn ich seine Aeußerung recht verstanden
habe so handelt es sich darum daß werthvollere Gegen
stände welche die Stadt besitzt insbesondere werthvolle
Akten aus der Vergangenheit nicht ohne weiteres zum Ver
kauf gebracht werden sollen Wir schätzen nun in Herrn
Professor Opel einen Mann der viel Zeit daraus ver
wendet werthvolles Material aus der Geschichte der Stadt
Halle zu verarbeiten aber ich sollte denken daß es genügen
würde wenn nicht Bürger hinzugezogen würden sondern
wenn ein sachverständiges Mitglied aus der Versammlung
zu Rathe gezogen würde Ich glaube wenn wir dem An
trage des Herrn Professor Opel folgen wird der Magistrat
manchmal in große Verlegenheit gerathen Ich möchte be
fürworten daß die Versammlung beschlösse den Magistrat
zu ersuchen ein Mitglied was die Versammlung nennen
wird anzuhören wenn es sich um den Verkauf wichtiger
Gegenstände wie Akten zc handelt Ich glaube daß das
auch dem Herrn Professor genügen wird

Stadtv Göcking Ich wünsche daß der Antrag an
den Magistrat zur Berathung übergeben wird Ich halte
denselben für etwas durchaus Neues Das Interesse des
Herrn Professor Opel ist sehr leicht zu durchschauen und
vollkommen gerechtfertigt Er wünscht daß die Dinge die
nur einigermaßen historischen Werth haben die dem For
scher einmal irgend welchen Dienst leisten könnten daß die
nicht durch einen leichtfertigen oder nicht sachverständigen
Verkauf verloren gehen Das ist vollständig recht Ich
glaube aber nicht daß bei der Versammlung ein größeres
historisches Verständniß zu finden sein wird als beim
Magistrat ich gebe aber zu daß einzelne geeignete Männer
da sind die man unter Umständen in zweifelhaften Fällen
fragen kann Ich würde sehr gern zustimmen wenn der
Magistrat ersucht würde bei Dingen die nur einigermaßen
zweifelhaft sein können Herrn Professor Opel oder Herrn
Professor Dümmler zu Rathe zu ziehen In dieser Form
wie sie Herr Professor Opel vergeschlagen hat will mir
der Antrag nicht gefallen und ich bitte die Sache erst ein
mal an den Magistrat zu geben

Stadtv Professor Opel Ich will gleich anknüpfen an
das was Herr Justrath Göcking zuletzt gesagt hat Mein
Autrag geht dahin daß Persönlichkeiten aus der Stadt die
in derartigen Dingen ein Urtheil haben natürlich nicht
irgend wer zu Rathe gezogen werden Ich möchte nun
wünschen daß bei allen derartigen Verkäufen das Urtheil
der Kommission gehört würde Ein Einzelner ist gar nicht
im Stande für alle Fälle ein kompetentes Urtheil abgeben

zu können Wenn zum Beispiel Polizei Akten verkauft würden
würde ich im Unklaren sein über das was zu behalten sei
und was für die Zukunft noch Werth hat Wohl aber
würde Herr Professor Conrad recht gut im Stande sein
sein Urtheil abzugeben Derartige Fälle giebt es mehrere
Da eben der Einzelne kein vollkommen gerechtfertigtes Ur
theil abgeben kann bin ich erst darauf gekommen eine
Kommisston vorzuschlagen Im Uebrigen stimme ich voll
kommen mit Herrn Justizrath Göcking überein und schließe
mich auch seinem Antrage an die Angelegenheit dem
Magistrat zur Aeußerung zu überweisen

Der Antrag des Magistrates wird genehmigt Den
Antrag des Herrn Prof Opel beschließt man dem Magistrat
zur Aeußerung mitzutheilen

Stadtrath Zernial z p B Bei Gelegenheit dieser
Vorlage wurde von dem Herrn Stadtbaurath auseinander
gesetzt daß deshalb so schwere Portieren in Anwendung ge
bracht seien damit man in dem Nebenzimmer nicht höre
was gesprochen werde Es ist dabei auch mein Name ge
nannt und ich muß bekennen daß ich mich hauptsächlich
dafür erwärmt habe daß die Portieren angebracht würden
Denn wenn ich arbeiten soll und es wird drüben laut geplau

dert so ist das nicht leicht möglich Herr Stadtv Gräb
hat nachher Veranlassung genommen mitzutheilen daß das
was in der Kommission neulich bezüglich der Oberbürger
meisterwahl gesagt worden ist nachher gleich bekannt gewesen

ist Da seine Aeußerung in direktem Anschluß an das ge
sprochen ist was der Herr Stadtbaurath gesagt hatte so
sehe ich mich veranlaßt dieselbe persönlich zu nehmen M
H ich bin an dem Tage vor 6 Uhr fortgegangen und bin
gar nicht mehr dagewesen als die Sitzung stattfand Für
das Zweite muß ich sagen daß Sie mir so viel wohl zu
trauen können daß ich es unter meiner Würde halte mich
auf das Horchen zu legen Ich glaubte verpflichtet zu sein
das zu sagen

Stadtv Gräb Direkt kann ich gar nichts darauf
erwidern was Herr Stadtrath Zernial gesagt hat Ich
habe nur eine Thatsache mitgetheilt Es lag durchaus keine
Nothwendigkeit vor daß irgend Jemand meine Aeußerung
auf sich bezog Es geht daraus nicht hervor daß ein noth
wendiger Zusammenhang existirt

Schluß der öffentlichen Sitzung 5 Uhr

Predigl Mzeigm
Am 4 Sonntage nach Trinitatis 10 Juli predigen

Zu U L Frauen Vormitt 8 Uhr Herr Sup I io
Förster Vorm 10 Uhr Herr Prediger Pfaffe
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Herr Sup I io Förster Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Derselbe Gesammelt wird eine Kollekte
für die Wittwenkasse der Lehrer am hies Waisenhause

Montag den 11 Juli Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Domprediger Albertz

Freitag den 15 Juli Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Archidiakonns Pfanne

Zu St Mrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel
Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Saran
Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
der Predigt Beichte und Communion Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakon Nietsch
mann

Zu Reumarkt Sonnabend den 9 Juli Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 10 Juli Vorm 8 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 13 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nachm
1 /j Uhr Sonntagsschule Herr Hilsspred Donndorf

Freitag den 15 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Dialouiffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm
3 Uhr Predigt

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nachm 2 Uhr Derselbe

Nächsten Montag den 11 Juli wird die monatliche
Missionsstunde in der Kirche U L Frauen von Herrn
Domprediger Albertz gehalten werden Die Missions
freunde werden hieran mit der Bitte um zahlreiche Bethei

ligung freundlich erinnert Förster

Ans Halle und Umgegend
Nachweis über den Besuch der Ausstellung

Am 2 Juli 25 Personen a 2 S 850 Personen
a 1 810 Personen a 30 H, 18 Militärpersonen
300 Korporationen zusammen 2003 Personen für 1242

Am 3 Juli 8V Personen s 1,50 10500 Per
sonen Ä S0 H 1230 Personen Ä 30 4 250 Militär
personen a 25 7500 Korporationen zusammen 20060
Personen für 7676 50 H

Am 4 Juli 50 Personen Ä 1,50 1650 Per
sonen A 50 400 Personen Ä 30 H 10 Militärpersonen
g 25 H, 220 Korporationen a 25 F zusammen 2330 Per
sonen für 1077 50

Am 5 Juli 55 Personen a 2 1050 Personen
a 1 630 Personen 30 20 Militärpersonen g 50 H,
300 Korporationen zusammen 2055 Personen für 1449

Am 6 Juli 50 Personen Ä 2 1000 Personen

a 1 420 Personen a 30 H, 1 Militärperson 80 Kor
porationen zusammen 1551 Personen für 1242 50 H

Schwurgericht Sonnabend den 9 Juli der
Arbeiter Eduard Paul Förster aus Quering wegen Ge
fährdung eines Eisenbahntransports der Arbeiter Max
Gehre gen Schmidt von hier wegen Haus und Land
sriedensbruchs Sachbeschädigung

Civilstand Meldung vom 6 Juli
Eheschließungen Der Viceseldwebel A Lehe

Rathhausgasse 12 und F Ernst gr Steinstraße 18
Der Mechanikus E Böhme alter Markt 25 u M Thie
licke gr Rittergasse 2 Der Reichsbankbuchhalter H
Härtung Berlin und A Eggert Louisenstraße 4 Der
Handarbeiter E Emmerich und A verw Rose Spitze 2

Geboren Dem Kaufmann M Bellson eine T
gr Ulrichstraße 5 Dem Schleifer L Forderg ein S
Steg 9 Dem Gärtner T Rummelt ein S Wucherer
strasze 42 Dem Kesselschmied C Fritz eine T Herren
straße 20 Dem Handarbeiter E Rabe ein S Raths
werder 8 Dem Kutscher G Lieder eine T Moritz
kirchhos 9 Dem Drechsler F Reichenbach ein S
kl Berlin 1 Dem Kaufmann B Jung ein S kleine
Schloßgasse 4 Dem Oberbergrath H Pinno eine T
Mühlweg 42 Dem Fuhrherrn R Pfannenberg ein S
Fleischergasse 33 Dem Fleischermeister R Thürmer
ein S Augustastraße 13a Dem Büchsenmacher A
Augner eine T Pfännerhöhe 7

Gestorben Die Wittwe Christiane Grauert geb
Schluricke 80 I 9 M 24 T Erhdipel Stadtkrankenhaus

Der Schriftsetzer Louis Beck 57 I 6 M 26 T Magen
krebs Brunoswarte id Der Schuhmachermeister August
Karl Reisebeck 78 I 3 M 27 T Stickfluß gr Ritter
gasse 2 Der Schuhmachermeister Johann Hackenberg
54 I 3 M 2 T Tuberkulose Marienstraße 11

Mehl Börsenverein zu Halle a S
7 Juli 1881

Für 160 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

do 0 32,00 33,00Roggenmehl 0 33,00 33 25
do 0/1 32,00 32,25Futtermehl 16,75 17,00

Roggenkleie 14,00 14,25
Weizenkleie f 12,00 12,50
Weizenschaalen 11,00 1t,50
Haidemehl 35,00 36,00

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Juli Abends
1,94 am 8 Juli Morgens 1,92 Meter

Todesfälle
Berlin Gestern Nachmittag ist Hierselbst der Unter

Staatssekretär im Ministerium des Innern wirkl geheime
Ober Regierungsrath Starke verschieden

Der Afrika Reisende Hildebrandt der bekannte
Botaniker und Forscher ist wie jetzt erst hier bekannt wird
nach längerem Leiden zu Tananarivo auf Madagaskar am
29 Mai verschieden Der Verstorbene dessen Reiseergeb
nisse für die Wissenschaft von bedeutendstem Belang waren

reiste mit Unterstützung der Akademie der Wissenschaften
und der berliner afrikanischen Gesellschaft welche erst vor
einigen Tagen wieder 3000 für den Verstorbenen zur
Förderung seiner Forschungen bewilligte Hildebrandt war
erst von langer schwerer Krankheit genesen Er stand noch
in der Vollkraft der Jahre war von schlanker Gestalt Das
Gesicht mit den tief eingegrabenen Zügen umgaben röthliches
Haar und röthlichblonder Vollbart einen eigenthümlichen
Ausdruck erhielt dasselbe dadurch daß dem Forscher das
linke Auge von dem nur die leere Höhle sichtbar war
fehlte Es war nicht die erste Forschungsreise welche
I M Hildebrandt ausgeführt hatte Bereits im Februar
des Jahres 1875 hatte er eine Reise nach Ostafrika unter
nommen Indessen waren alle seine Versuche in das So
malland vorzudringen vergeblich gewesen er hatte sich da
her zur Rückkehr nach Aden genöthigt gesehen und war
von hier nach Madagaskar aufgebrochen Zum zweiten
Male machte er den Versuch von Lamu aus durch die Süd
Galla zu den Schneegebirgen zu gelangen Allein auch
dieses Unternehmen mißglückte ihm Fieber und Skorbut
warfen ihn aufs Krankenlager In Mombassa genesen
brach er aufs Neue mit einer aus 50 Personen bestehenden
Expedition zu den Schneebergen aus Schon war er dem
Schneeberge Kenia auf drei Tagemärsche nahe gekommen
da wurde ihm hier der Weg durch räuberische Horden ver
legt und schweren Herzens kehrte der Reisende den Schnee
bergen den Rücken zumal ihm auch seine Expedition aus
Furcht den Gehorsam aufsagte Kranken Geistes und Kör
pers war der Forscher am Ende des Jahres 1877 zurück
gekehrt um wenige Jahre darauf aufs Neue jene Reise
nach Madagaskar anzutreten auf welcher er sein Ende
finden sollte
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Zwölfte Verloosung von Stamm Aktien der Münster Hammer Eisenbahn
Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten Verloosung von

Stamm Aktien der Münster Hammer Eisenbahn sind folgende am 1 Januar 1882 zu
tilgende 2816 Stück a 100 Thlr

Nr 1 bis 10 41 bis 60 91 bis 100 151 bis 160 201 bis 220 261 bis 270
311 bis 320 401 bis 410 431 bis 440 451 bis 460 471 bis 480 551 bis 560
581 bis 590 631 bis 640 661 bis 670 681 bis 690 721 bis 730 771 bis 780
811 bis 820 831 bis 840 891 bis 900 951 bis 980 1001 bis 1010 1041 bis 1050
1081 bis 1090 1111 bis 1120 1131 bis 1140 1151 bis 1160 1231 bis 1250 1261
bis 1270 1401 bis 1410 1491 bis 1500 1521 bis 1540 1561 bis 1570 1641 bis
1650 1731 bis 1740 1751 bis 1760 1781 bis 1820 1861 bis 1880 1951 bis 1960
2011 bis 2020 2031 bis 2050 2061 bis 2070 2101 bis 2110 2161 bis 2180 2321
bis 2330 2371 bis 2380 2431 bis 2450 2511 bis 2520 2651 bis 2660 2701 bis
2710 2741 bis 2750 2791 bis 2800 2821 biS 2830 2881 bis 2890 2931 bis 2940
2951 bis 2960 2991 bis 3010 3101 bis 3110 3181 bis 3190 3243 bis 3252 3313
bis 3332 3403 bis 3412 3573 bis 3582 3653 bis 3662 3683 bis 3692 3733 bis
3742 3753 biS 3762 3773 bis 3792 3813 bis 3822 3883 bis 3892 3943 bis 3952
3973 bis 3982 4023 bis 4032 4143 bis 4162 4193 bis 4202 4233 bis 4242 4343
bis 4372 4453 bis 4472 4563 bis 4572 4613 bis 4632 4703 bis 4722 4743 bis
4752 4803 biS 4832 4973 bis 4982 5003 bis 5012 5023 bis 5032 5043 bis 5052
5063 bis 5082 5113 bis 5122 5133 bis 5142 5163 bis 5172 5183 bis 5202 5253
bis 5262 5313 bis 5327 5329 bis 5332 5343 bis 5352 5403 bis 5412 5443 bis
5452 5473 bis 5482 5503 bis 5512 5543 bis 5552 5563 bis 5582 5593 bis 5602
5613 bis 5632 5673 bis 5692 5743 bis 5752 5803 bis 5822 5833 bis 5842 5853
bis 5862 5873 bis 5892 5903 bis 5906 5918 bis 5923 5934 bis 5943 5994 bis
6003 6034 bis 6073 6084 bis 6093 6114 bis 6123 6144 bis 6153 6184 bis 6193
6295 bis 6304 6315 bis 6324 6405 bis 6414 6455 bis 6464 6475 bis 6494 6555
bis 6564 6585 bis 6594 6615 bis 6634 6645 bis 6654 6715 bis 6724 6765
6774 6815 bis 6824 6865 bis 6874 6945 bis 6964 7135 bis 7144 7305 bis 7314
7325 bis 7334 7375 bis 7384 7415 bis 7424 7475 bis 7484 7505 bis 7514 7575
bis 7584 7635 bis 7654 7695 bis 7714 7745 bis 7754 7775 bis 7784 7855 bis
7864 7925 bis 7934 8015 bis 8024 8035 bis 8040 8042 bis 8065 8116 bis 8125
8206 bis 8215 8236 bis 8245 8356 bis 8375 8386 bis 8395 8406 bis 8415 8446
bis 8455 8496 bis 8505 8526 bis 8545 8556 bis 8565 8596 bis 8605 8616 bis
8625 8636 bis 8645 8716 bis 8745 8897 bis 8906 8967 bis 8976 9007 bis 9016
9097 bis 9106 9147 bis 9156 9167 bis 9176 9187 bis 9196 9207 bis 9216 9267
bis 9286 9327 bis 9336 9347 bis 9366 9377 bis 9386 9467 bis 9476 9517 bis
9526 9537 bis 9546 9577 bis 9586 9617 bis 9626 9728 bis 9737 9758 bis 9767
9818 bis 9827 9848 bis 9857 9888 bis 9897 9908 bis 9917 9928 bis 9937 9948
bis 9957 9968 bis 9977 10018 bis 10027 10038 bis 10057 10078 bis 10097
10108 bis 10117 10128 bis 10137 10178 bis 10187 10198 bis 10207 10238 bis
10247 10288 bis 10297 10348 bis 10357 10550 bis 10559 10600 bis 10609
10650 bis 10659 10690 bis 10709 10720 bis 10729 10740 bis 10749 10760 bis
10769 10880 bis 10883 10885 bis 10890 10941 bis 10960 10971 bis 10980
11091 bis 11120 11161 bis 11170 11191 bis 11200 11321 bis 11330 11415 bis
11424 11525 bis 11544 11575 bis 11614 11625 bis 11634 11665 bis 11674
11709 bis 11724 11735 bis 11754 11775 bis 11784 11805 bis 11814 11865 bis
11874 11829 gezogen worden

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt den Kapitalbetrag vom
1 Januar 1882 ab bei der Staatsschulden Tilgungskaffe Hierselbst Oranienstraße 94
gegen Quittung und Rückgabe der Aktien nebst den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren
Zinscoupons Ser VII Nr 7 bis 8 nebst Talons zu erheben Die Zahlung erfolgt von
9 Uhr Vormittags bis i Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn und Festtage und der
letzten drei Geschäftstage jeden Monats

Die Einlösung geschieht auch bei den königl Regiernngs Hauptkassen bei den Bezirks
Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüueburg und bei der Kreiskasse zu Frank
furt a/M Zu diesem Zwecke können die Aktien nebst Coupons und Talons einer dieser
Kassen schon vom 1 Dezember d Js ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung
vom 1 Januar k Js ab bewirkt

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons
wird von dem zu zahlenden Kapitalbetrage zurückbehalten

Vom 1 Januar 1882 ab hört die Verzinsung dieser Aktien auf
Zugleich werden die bereits früher ansgeloosten noch rückständigen Stamm Aktien

Nr 357 11213 8 Verloosung zum 2 Januar 1878 Nr 931 1257 1335 1924 bis
26 2369 3016 3019 3020 3031 3988 7091 7093 7094 7156 7774 7945
7956 7961 8000 8079 8081 8085 8100 bis 8111 8341 8343 8468 bis 8472
8963 8966 9512 10487 bis 10489 11399 11675 bis 11679 11681 bis 11683
10 Verloosung zum 2 Januar 1880 Nr 16 bis 20 191 bis 197 231 236 238

501 502 509 576 1213 bis 1220 1287 1288 1344 1411 bis 1426 1604 bis 1608
2237 bis 2239 2463 2480 2551 bis 2554 2583 2584 2590 2663 2676 2976
3379 3380 3649 bis 3652 3793 bis 3795 3906 4054 4076 bis 4078 4080 4140
bis 4142 4326 bis 4330 4695 4700 4701 4904 4993 5369 5468 bis 5472
5586 5590 5725 bis 5732 5771 5895 5896 5901 5956 6252 6364 bis 6373
6470 6511 6597 7239 7241 7517 7518 7524 7939 bis 7944 8266 bis 8280 8282
8283 8317 bis 8319 8627 8678 bis 8680 9157 bis 9159 9161 9163 bis 9165
9245 9246 9369 9376 9846 9847 9992 10215 10216 10512 10515 10641 bis
10645,10648 10649 10771 10823 10876 10981 10982 10986 11121 bis 11123
11126 bis 11129 11142 11143 11147 11565 11573 11879 11 Verloosung zum
2 Januar 1881 hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken ausgerufen daß ihre Verzin
fung bereits mit dem 31 Dezember des Jahres ihrer Verloosung aufgehört hat

Berlin den 14 Juni 1881
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly

Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Landwehrstratze veranschlagt zu
1351,21 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

14 d Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 8 Juli 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16 Mai d I betreffend die

Donnerstag den 14 Juli d I Bormittags 10 Uhr
beginnende Auction bringt unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im zweiten Quartale 1880 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Freitag den 8 d M wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht daß das Leih
amt außer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erneue
ruugs Pfandscheine aufzubewahren das dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertiguug resp Aushändigung der Ernenernngs
Pfandscheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 13 d Mts einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
11 12 IS uud 14 Juli d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 6 Juli 1881
Das Leihamt der Stadt Uv

Der Inspektor Röder

Bekanntmachung
In den Orten Ouetz und Diillnitz im Saalkreise werden am 21 dieses bez am

1 künftigen Monats Postagenturen eröffnet werden deren LandbesteUbezirke die Ortschaften
Dölsdorf Schweriz Zschesdorf und Dammendorf mit Gordewilz bez Burglie
beuau Lochau und Weseuitz umfassen werden

Ihre Verbindungen erhalten die künftigen Postagenturen durch neu einzurichtende
Botenposten zwischen Niemberg und Quelz bez Ammeudorf und Dölllliiz im Saalkreise

Halle a/S den 6 Juli 1881 Der kaiserliche Ober Postdireetor
geheime Postrath

Braune
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Handarbeiter Franz Löffler aus Löbuitz bei Bit
terfeld welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefänguiß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 2 Juli 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter geb 13 Februar 1849 Größe 1,67 m Haare dunkelblond Stirn freij

Bart blond Augenbrauen dunkelblond Augen graublau Nase gewöhnlich Mund pro
portionirt Zähne gut Kinn rund Gesicht oval

Hlobsl verkauf
Da ich mein Geschäft gänzlich aufgebe so verkaufe zu und unter den Einkaufspreisen

Leipzigerstratze 2S

Gewerbe u Miiftne Ausflellilm 1 M

Ausstellung vonBeereuobst Gemüsen
Am 16 17 und 18 Juli Grotze Ausstellung von Beerenobst uud

Gemüsen Anmeldungen sind an den unterzeichneten Ausschuß zu Händen des Herrn
Kunstgärtuer Ott in Halle rechtzeitig spätestens bis zum 10 Juli er
zu richten Die Einlieferung der angemeldeten Gegenstände muß bis zum 15 Juli
erfolgt sein

kür
Vorsitzender Schriftführer

Ls N lsolilossIzrs ri Si Si
Sonnabend den 9 d Mts von Nachmittags 4 Uhr

an bleibt das Lokal für den
geschlossen

Sonntag den 10 d Mts

I in t i i t
XX Freitag den 8 und Sonnabend den 9 Juli

unter Leitung von II dem seitherigen 1 Tenoristen der ZV
XV ältestrenommirten Gesellschaft MW UW Die Gesellschaft besteht aus 3 Damen u 3 Herreu WU M
A Anfang 8 Uhr Entrve an der Kasse 50

Im Vorverkauf find 3 Billets 1 zu haben bei Steinbrecher H Jas U
U per Markt Poststraße Leipzigerstraße und bei W E Schmidt vis a vis U
W dem goldenen Hirsch

Heute Freitag uud Sonnabend
F1 V880 VvrstvUuQMll mit lltiltm Programm

Zum ersten Male Pluto der Höllenfürst ausgeführt von Herrn Dippel 8VN
grotze Kraftproductiou mit einem 600 Mo schweren Ambotz

Auftreten des Lustkünstler sowie des Schnellliinfers
aus Berlin

Sonnabend 2 Borstellungen die erste 4 Uhr Kiudervorstellung die zweite 8 Uhr

mi t Concert Ergebenst Die Direk tion

DW Heute Freitag den 8 Juli i er des Herrn WU

und dem Rennpferde ViKvr
AW Auftreten des kleinen 6jährigen HM

Ans des Concerts 6 Uhr des 1 Schnelllanfs 8 Uhr Concurrenz Rennen S Uhr
Preise der Plätze i Platz 75 H, ii Platz 50

NW Aus vielseitigen Wunsch findet Montag den 11 Juli noch ein Auftreten
des Herr n Käper uick st att

Ziegen Kaninchen u Hasenselle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Schönfarbige getrocknete Rosenblätter

kaust gr Märkerstr 8
Wr den redactionellm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

1500 Thlr fof aus gute Hyp auszul
Adr sud A K 8 in der Exped d Bl

Für den Juseratentheil verauvvortlich
M Uhlemauu in Hall

Hierzu eine Beilage
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